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2. Saatenstandsbericht der Braugersten-Gemeinschaft e. V.
fur Sommergerste 2017 in Deutschland vom 9. Juni 2017

Mit Unterstutzung der Landesforderverbande fir Braugerste in Deutschland hat
die Braugersten-Gemeinschaft e. V. einen aktuellen Saatenstandsbericht fir
Sommergerste in Deutschland erstellt. Mit rund 340.000 ha Anbauflache bleibt
der Sommergerstenanbau in Deutschland auf dem Niveau des Vorjahres.

Die Aussaat erfolgte relativ kompakt, von Mitte Marz bis Mitte April bei
groltenteils guten Bodenverhéaltnissen. Bereits beim Aufgang der Saat machte
sich die defizitare Wasserbilanz aus dem trockenen Winter 2016/17 bemerkbar.
Gerade im Westen Deutschlands litten die frisch aufgelaufenen Bestande
teilweise unter Trockenstress, der das Wachstum, zusammen mit den sehr kalten
Temperaturen von Mitte April bis Anfang Mai verlangsamte. Nachttemperaturen
von -3 °C bis -5°C Ende April konnten der frisch aufgegangenen Saat jedoch
keinen Schaden zufligen. Moderatere Temperaturen und Regenfélle Anfang Mai
sorgten dann fur eine rasche Erholung der Pflanzen und einen Fortgang in der
Bestandesentwicklung, was zu einer zufriedenstellenden Bestockung flhrte.
Wenig, aber gut verteilte und ausreichende Niederschlagsmengen lie3en die
Pflanzen ohne nennenswerte Stérungen und bei unauffalligem Krankheitsdruck
rasch wachsen. Notwendige Pflanzenschutzmal3hahmen konnten rechtzeitig
ausgebracht werden. Die zum Aussaatzeitpunkt ausgebrachten oder auf zwei
Gaben verteilten Stickstoffdiingergaben konnten durch die rechtzeitigen Nieder-
schlagsmengen zielgerichtet der Pflanze zugefuhrt werden. Die Wasser-
versorgung ist nach den ergiebigen Regenfallen in der ersten Juniwoche aus-
reichend und gut. Die Bestande befinden sich im Stadium des Ahrenschiebens. In
frihen Lagen haben die Ahren bereits gebliht. Expertenschatzungen gehen nach
heutigem Wachstumsstand von einer Durchschnittsernte in den deutschen
Anbauregionen aus.

Das Sortenspektrum wird von den im Berliner Programm zur Verarbeitung
empfohlenen Sorten Avalon, Solist, Catamaran und Quench bestimmit.

Der nachste Saatenstandsbericht sowie eine Ernteprognose der Braugersten-
Gemeinschaft e.V. fur den Sommergerstenanbau 2017 erscheint Mitte Juli 2017.

BRAUGERSTEN-GEMEINSCHAFT e.V.
gez. Walter Konig

BRAUGERSTEN-GEMEINSCHAFT e.V.
Oskar-von-Miller-Ring 1, 80333 Miunchen
Tel.: 089/28660431

Fax: 089/28660499

Mail: koenig@bayerisches-bier.de
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Anbauflache Anbauflache Anbauflache Aussaat- Bisher ausge-
2016 2017 Braugerste zeitpunkt sate Flache
2017 % der Gesamt-

ha ha ha flache

Bayern 92.400 98.000 92.000 Mitte Marz bis 100 %
Anfang April
Baden-Wiirttemberg 53.500 53.000 50.000 - Mitte Marz bis 100 %
52.000 Mitte April
Brandenburg 7.700 7.700
Hessen 14.600 15.000 14.000 Mitte Februar 100 %
Hessischen Ried,
Mitte Méarz
Mittelgebirgslagen
Mecklenburg- 12.900 5.000 2.000 zweite Marzhélfte, 100 %
Vorpommern ortl. Anf. April
Niedersachsen 50.100 50.000 28.800 05.03. bis 17.04. 100 %
Nordrhein-West- 12.000 12.000 3.000 Mitte Méarz 100 %
falen / Voreifel
Rheinland-Pfalz 35.000 33.700 32.000 Anfang bis Ende Méarz 100 %
Sachsen 23.300 25.000 22.500 ab 15.03. 100 %
Sachsen-Anhalt 7.400 7.000 6.000 Mitte Marz bis Anfang 100 %
April

Schleswig-Holstein 7.100 7.000 2.500
Thiringen 25.000 26.900 24.000 Marz 100 %
Deutschland 341.000 340.300 226.800 100 %




Bodenbeschaffenheit und
Aussaatbedingungen

Expertenschatzung und Beobachtungen vor Ort

Auswinterungs-
schaden

derzeitiger
Pflanzen-

stand

wichtigste Brau-
gerstensorten

Grace
Solist
meist g.L.Jt, auf schweren Bdden et- keine Beginn Ahrenschieben Avalon
was spatere Saat Catamaran
Marthe
RGT Planet
optimal, trockene Aussaatbedl_n- keine, bei Winter- Ende Ahrenschieben, Beginn Avalon
gungen, nach der Aussaat regional | gerste regional . . : Grace
; . ) , Blite, regional leichte Tro-
zu trocken, vereinzelt ungleichma- | Schaden durch ckenschaden Quench
Riger Auflauf Schneedruck RGT Planet
. o § . ) . |Avalon
zufriedenstellend, wenig Winter- frihe Regionen Blite bereits | prgping
feuchte, nach der Aussaat zu tro- | keine abgeschlossen, spate Regio- | Marthe
cken und kalt nen Ahrenschieben RGT Planet
schwierige Bodenverhéltnisse RGT Planet
durch hohe Wassergehalte im Bo- frith gedrillte Bestande: Ah- | Solist
den und langsame Abtrocknung im keine renschieben, Quench
Boden, niederschlagreiches Wetter spater gedrillte Bestande:
verzogerte die Aussaat ortl. bis An- Schossen bis Fahnenblatt
fang April
regional unterschiedl., insgesamt Frihsaaten: Bliite. spite Quench
gut, stellenweise aber nicht opti- T  SP Avalon
. Aussaat: Ahrenschieben,
mal, da zu feucht. Nach der Aus- [keine
. L - . langsame Entw. durch Frost
saat in der 2. Aprilhélfte Kalteperi- und Kalte im Aoril
ode mit leichtem Frost P
. die extreme Trockenheit u. Avalon
g::]e Bodengare, gute Bedingun- keine der kalte April, Ahrenschie- Propino
9 ben bis Bliite RGT Planet u. a.
Saatgut ist rasch u. gleich- Avalon
maRig aufgelaufen, gute Be- |Catamaran
trocken bis sehr trocken keine stockung, etwas Trocken-
stress, Ahrenschieben bis
Blite
Quench
winterfeucht, gute Bedingungen keine Ahrenschieben Solist
' RGT Planet
Avalon
) Quench
optimal keine Ahrenschieben Solist
RGT Planet
Quench
. m . Avalon
feucht keine Ahrenschieben Solist
RGT Planet




Witterung und Wachstum 2016/17

Herbert Michel, Christian Guddat und Stephan Knorre
(Tharinger Landesanstalt fur Landwirtschatft)

Aufgrund der Trockenheit des Spatsommers 2016 gestalteten sich Boden-
bearbeitung, Saatbettbereitung und Aussaat des Winterrapses in vielen Regionen
problematisch und fuhrten zu z. T. schlechten Feldaufgangen. Der September
war deutlich zu warm (bis 5 °C) und zu feucht, wodurch sich die Bedingungen fur
die Herbstsaaten verbesserten. Die Feldmause zeigten sich durch die Septem-
berwitterung in den Befallslagen aktiv und teilweise tber den Befallsrichtwerten,
jedoch insgesamt weniger problematisch.

Der Oktober fiel zu kdhl und zu feucht aus, was zu Verzdgerungen bei der
Aussaat von Winterweizen fiuhrte (letzte Aussaaten im Dezember), verbunden mit
schlechteren Feldaufgdngen. Auch konnten notwendige HerbizidmalRnahmen
nicht durchgefiihrt werden.

Der November zeigte sich etwas zu kuhl mit relativ vielen Frost- und Eistagen bis
-10 °C. Die Vegetationsruhe trat am 07.11.2016 ein.

Von den Wintermonaten fielen der Dezember etwas warmer und der Februar zu
warm aus. Im Januar war es dagegen mit Abweichungen bis -5 °C deutlich zu
kalt. Es herrschte z. T. strenger Frost bis -20 °C. Durch die vorhandene Schnee-
auflage waren die Bestande meist geschuitzt, so dass es nur bei schlecht ent-
wickelten Rapsbestadnden mitunter zu Auswinterungsschaden kam. In Abhangig-
keit von der Schneeauflage drang der Frost bis 20 cm Tiefe ein, wodurch sich
eine Frostgare ausbildete. Die Winterniederschlage fielen meist deutlich zu gering
aus, so dass vor allem bessere Standorte Anfang Marz Bodenfeuchtedefizite in
tiefen Schichten aufwiesen. Speziell bei Winterweizen auf Loss-Standorten wur-
den im Frihjahr hohe Ny,,-Werte registriert.

Der Méarz war deutlich zu warm, mit einer um 25 % zu hohen Einstrahlung. Die
Niederschlagsversorgung befand sich fast im Normalbereich, mit standortab-
hangigen Schwankungen. Durch relativ hohe Verdunstungswerte blieben aller-
dings kaum Wasseriberschisse zur Bodenfeuchteanreicherung dbrig. Die
Bedingungen zur Bestellung von Sommergetreide, Koérnerleguminosen und
Zuckerrtben waren gunstig und in der Regel Mitte bis Ende Marz abgeschlossen.
Dabei zeigte sich ein guter und gleichmalliger Aufgang von Sommergetreide und
Kdrnerleguminosen. Der Vegetationsbeginn im Tiefland trat bereits am 3. Marz
2017 ein.

Der April fiel im Mittel 1 °C zu kalt aus, was vor allem an der zu kalten 3. Dekade
lag. Es kam zu Nachtfrésten bis -5 °C, was z. T. zu Schaden bei den aufge-
laufenen Zuckerrtben fihrte. Auch musste die Maisaussaat, die schon vor Mitte
April begann, unterbrochen werden. Gleichzeitig hatten die kiihlen Temperaturen
und die Nachtfroste negative Auswirkungen auf die Wirkung der Wachstums-
reglermalBnahmen. Die Niederschlage lagen im Mittel bei nur 60 % (oft unter
30 mm), wodurch die Bodenfeuchtegehalte weiter zurlickgingen, ohne jedoch
bereits kritische Werte anzunehmen. Die Vegetation hatte am Ende des Monats
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einen weitgehend normalen bis leicht verfrihten Entwicklungsstand. Der Krank-
heitsdruck bei Wintergetreide blieb mit Ausnahme von erstem Gelbrostbefall bei
Triticale und Hartweizen bis Ende April insgesamt verhalten. In der Folge waren
Mehltau und sortenspezifisch Gelbrost bei Winterweizen und Triticale sowie
regional Mehltau, Netzflecken und mitunter Rhynchosporium bei Wintergerste
bekampfungswiirdig.

Der Mai begann zu kalt und zu trocken, wodurch keine allzu grofRen Ent-
wicklungsfortschritte zu verzeichnen waren. Dadurch wurden die Bestande in die
Lage versetzt, ein groRes Wurzelsystem zu entwickeln, was sich auf die
Nahrstoff- und Wasseraufnahme positiv auswirkt. Die 2. Maidekade fiel jedoch bis
3,5 °C und die 3. Maidekade sogar bis 4,5 °C zu warm aus. In beiden Dekaden
traten bis zu 11 Sommer- und bis zu 4 ,heil3e* Tage auf. Es kam zu Nieder-
schlagen, die im Thiringenmittel nahezu den Erwartungswert erreichten. Aller-
dings fielen sie oft infolge von Gewittern in Verbindung mit Starkregen und ortlich
auch Hagel. Dies fihrte auf einigen Standorten zu Abfluss und Erosion sowie zu
Hagelschéaden bis hin zum Totalausfall, wie z. B. am 19. Mai 2017. Infolge der
hohen Verdunstungswerte fielen die KWB-Salden auf allen Standorten negativ
aus. Somit gingen die Bodenfeuchtegehalte im Mai auch auf Standorten mit einer
besseren Niederschlagsversorgung weiter zurtick, wobei einzelne Niederschlage
immer wieder fur etwas Entspannung sorgten. Die Vegetation zeigte am Monats-
ende eine leichte Verzdgerung von bis zu einer Woche.

Die 1. Junidekade zeigte sich normaltemperiert bis 1,5 °C zu warm. Die Nieder-
schlage fielen auf allen Standorten tberdurchschnittlich aus. Trotzdem wurden in
Verbindung mit den Verdunstungswerten keine oder nur geringe Niederschlags-
uberschisse erzielt, wodurch sich die Wasserversorgungssituation nicht ver-
besserte. Die 2. Junidekade fiel 2 bis 4 °C zu warm, gleichzeitig aber viel zu
trocken aus. Im Thiringenmittel wurden nur 5 mm registriert. Die KWB-Salden
erreichten Werte bis -50 mm, wodurch keine optimale Wasserversorgung der
Bestande mehr gewahrleistet war. Bei der Wintergerste liel3 sich ab Juni ver-
starkter Befall mit Ramularia und Zwergrost feststellen, wahrend im Winterweizen
speziell die Zunahme von Braunrost zu beobachten war. Bei der Sommergerste
blieben Krankheiten bis zum Grannenspitzen Uberwiegend von untergeordneter
Bedeutung. Bei der Anzahl ahrentragender Halme wurde regional zum Teil von
unterdurchschnittlichen Bestandesdichten berichtet. Mit dem Ahrenschieben und
Blihbeginn nahm jedoch der Befall mit Netzflecken, Rhynchosporium und
Zwergrost zu, sodass in der Regel eine Behandlung erforderlich wurde.



Betriebsspiegel der

Agrargenossenschaft Mulverstedt e. G.
Waldstedter Stral3e 21, 999478 Schonstedt

Allgemeine Angaben

Hbhenlage: 210 m . NN

@ Ackerzahl: 70

Jahresniederschlag: 500 mm

Standort: 70 % Ldss, 30 % Verwitterung
Mitarbeiter: 20 Beschatftigte gesamt

Landwirtschaftliche Nutzflache

AL: 2.557 ha
Feldfrichte:

Winterraps 320 ha
Wintergerste 230 ha
Winterdurum 100 ha
Winterweizen 880 ha
Hafer 60 ha
Sommergerste 570 ha
Zuckerriben 104 ha
Futtererbsen 80 ha
Luzerne 78 ha
Brache 135 ha

Tochter-GmbH ,Wildland® landwirtschaftliche Wildhaltung

Grinland 124 ha
Tierbestand:

Mutterkiihe 40
Zuchtbullen 2
Jungrinder 12
Kalber 30
Damwild 125 PED




Sommerbraugerstenbesichtigung 2017

Schlag 2063 Warth

Grole: 24,95 ha
AZ: 80
Bodenart: tL
pH-Wert: 6,5-7,1
P-VS: B

K-VS: C
MG-VS: E

Vorfrucht 2016: Winterweizen

AnbaumalRnahmen

Bodenbearbeitung
06.10.2016
01.12.2016
14.03.2017
15.03.2017

Bestellung
15.03.2017

Dingung
15.03.2017
07.04.2017

Pflanzenschutz
12.05.2017
18.05.2017
27.05.2017

Flachgrubber Horsch Terrano
Plugfurche B550

Eggen

Saatbett Europack

Drillmaschine Horsch 320 K&./m2

Rauch AXIS 46 kg P,Os/ha
Rauch AXIS 86,5 kg N/ha

Agrifac EC 27/28 Biathlon 70 g + Dash 1 | + Axiall,2 |
Agrifac EC 31/32 Gladio 0,4 | + Moddus 0,2 |
Agrifac EC 37/39 Amistar opti 1,5 | + Cerone 0,2 |



Sortendemonstration 2017

SUBWAY
Nordic Seeds

Laureate
Syngenta Seeds GmbH

GS 2934 (LEANDRA)
Saatzucht Josef Breun GmbH Co. & KG

Cervinia
Saatzucht Josef Breun GmbH Co. & KG / LIMAGRAIN GmbH

Bente
NORDSAAT Saatzuchtgesellschaft mbH / Saaten Union

GS 2907 (KWS BECKIE)
KWS Lochow GmbH

RGT Planet
R.A.G.T. Saaten Deutschland GmbH / BayWa AG

Solist
Saatzucht Streng-Engelen / I.G. Pflanzenzucht GmbH

Accordine
Ackermann Saatzucht GmbH & Co. KG / Saaten Union
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Betriebsspiegel
Agrargenossenschaft Grol3engottern eG
Wiesenstral3e 17 b, 99998 Weinbergen / OT Seebach

1991 auf dem Territorium von 6 Gemeinden durch Zusammenschluss von 3 LPGen ent-
standen

Allgemeine Angaben

Lage: westlicher Auslaufer des Thiringer Beckens
Hoéhenlage: 173 bis 250 m
Standort: 50 % Ld&ss, 25 Alluvial/3, 25 % Verwitterung

Jahresniederschlag: 530 bis 640 mm
(GroRRengottern - Flarchheim, Durchschnitt der letzten vier Jahre)
Genossenschaft:  derzeit 330 Mitglieder

Mitarbeiter:

97 Vollbeschaftigte
3 Auszubildende

Landwirtschaftliche Nutzflache:

Ackerland 3.699 ha

Grunland 225 ha (ab 01.05.17 Griunland GmbH)
Hauptanbaukulturen:

Winterweizen 1.423 ha

Sommergerste 398 ha

Durum 275 ha

Wintergerste 164 ha

Winterraps 555 ha

Kartoffeln 46 ha

Weil3-/Rotkohl 48 ha

Zuckerriben 61 ha

Silomais 331 ha

Erbsen 58 ha

Luzerne 143 ha

Ackergras 60 ha

Tierbestand:

Rinder insg. 1.350

Kihe 1.030

Farsen 180

Kalber/Jungrinder 150

Schweine insg. 500 (1.000 Einstallungen)
Schafe 1.100 (ab 01.05.17 zur GmbH)

Biogasanlage
eigene Werkstatten
Fleischerei

Tochterunternehmen

Thiringer Landkost GmbH
Grunlandpflege und Schafzucht Grof3engottern GmbH
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Grole:
AZ:
Boden:
Hohe:

Bodenbearbeitung:
Sorte:
Vorvorfrucht:
Vorfrucht:

Aussaat:

Saatmenge:

Dingung:

Pflanzenschutz:

Sommerbraugerstenbesichtigung 2017

Schlag Thamsbrtcker Stral3e

65,46 ha
79
Lossboden
194 m

Herbstfurche
Marthe

Winterraps
Mais
28.03.2017
160 kg/ha

I\lmin
NPK 15/15/15

15.05.2017
15.05.2017
15.05.2017
26.05.2017

0,4 I/ha

0,14 I/ha
0,76 I/ha
1,0 I/ha

12

131 kg/ha
110 kg/ha (17 kg N/ha)

Duplosan DP

Husar Plus

Mero

Credo — Opus Top Pack



Betriebsspiegel
Agrargesellschaft Neunheilingen GmbH
Feldstrale 1, 999 47 Neunheilingen

Allgemeine Angaben

@ Ackerzahl: 60

@ Jahresniederschlage: 550 mm

@ Jahrestemperatur: 8,3°C

Hohe NN: ca. 180 m Unstrut bis 330 m Heilinger Hohen

Anbauverhéltnis 2016/17

Winterweizen 803 ha
Winterdinkel 114 ha
Wintergerste 286 ha
Sommergerste 354 ha
Wintertriticale 120 ha
Triticale-Wicken 102 ha
Wintererbsen 138 ha
Winterraps 583 ha
Silomais 500 ha
Zuckerriben 150 ha
Gesamtflache ca. 3.150 ha
Mitarbeiter: 43 insges.
Pflanzenproduktion 12
Schweinehaltung 15
Werkstatt 6
Schafstall 2
Verwaltung 6
Biogasanlage 2

Tierbestand Schweine:
Zuchtsauen (ab 1. Wurf) 1.180

Jungsauen (unbesamt) 460
Jungsauen (besamt) 300
Laufer bis 25 kg 2.458
Laufer ab 25 kg 635
Ferkel 2.730
Schlachtsauen (Mast) 6
Eber 4
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Ackerzahl: 65

Sommerbraugerstenbesichtigung 2017

SchlaggroRe: 85,46 ha

Sorten: 20,00 ha Planet

Schlag 39 ,Am Flugplatz*

25,00 ha Laureate

40,46 ha Quench

Vorfrucht: Silomais
Aussaat: 29.03.2017

AnbaumalRnahmen

Bodenbearbeitung:

28.10.2016
03.11.2016
27.03.2017
28.03.2017
29.03.2017

Dingung:
26.04.2017

Pflanzenschutz:

22.05.2017
22.05.2017
24.05.2017
30.05.2017
08.06.2017
08.06.2017

Grubber
Pflug
Eggen
Grubber

Aussaat mit Horsch Sprinter

60 kg N/ha
18 kg S/ha

Saracen
Zorro Pack
Moddus
Axial 50
Fandango

20 mi/ha
20 g/ha
0,351/ha
0,9 I/ha
0,4 I/ha

Amistar Opti 1,2 I/ha
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Betriebsspiegel

Agrargenossenschaft Kirchheilingen GmbH
Bahnhofstral3e 186a, 99947 Kirchheilingen

Allgemeine Angaben

Ackerland: 3.440 ha
Ackerzahl: 63
Hbhenlage: 230 m NN

Jahresniederschlag: 510 mm/Jahr

Anbauflachenverhéaltnis 2017

Winterweizen 959 ha
Winterraps 580 ha
Sommergerste 399 ha
Wintergerste 308 ha
Silomais 250 ha
Kornermais 188 ha
Winterhartweizen 147 ha
Wintererbsen 152 ha
Triticale 150 ha
Luzerne 116 ha
Sommerhafer 69 ha
Senf 38 ha
Brache-OVF 37 ha
Sommerhartweizen 18 ha
Randstreifen 14 ha

Landschaftselemente 29 ha

Milchproduktion 500 Milchkihe
520 Jungrinder

Weilerhof GbR Blankenburg

140 ha Grunland, vorwiegend KULAP

700 Mutterschafe, Lammfleisch DV

Produktionszweige/Tochterunternehmen:

Urlebener Mast GmbH 1.500 Sauen  4.500 Laufer
Landfleischerei Kirchheilingen GmbH

Biogasanlage Urleben

AMBER AG Hohenkirchen

Ohrdrufer Oko Weideland GbR

Taubenhof Blankenburg

Landfactur GmbH ,Die Genussmacher*
Gewasserpflege und Unterhaltung GUZV ,Seltenrain®
Vertragsnaturschutz
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Grolde:
Bodenwertzahl:

Sorte:

Saatmenge:
Vorfrucht:
Vorvorfrucht:

AnbaumalRnahmen

Bodenbearbeitung

31.08.2016
15.11.2016
14.03.2017
17.03.2017
23.03.2017

Pflanzenschutz

08.05.2017

11.05.2017

25.05.2017

Dingung

18.10.2016
23.03.2017
07.04.2017

13,9 ha
72
Laureate
190 kg/ha
WW

WR

Stoppelsturz
Pfliigen

Saatbettbereitung
Saatbettbereitung

Aussaat

Husar Plus
Mero
Coptrac

Moddus
Coptrac
Bittersalz
Mantrac

Medax Top
Turbo
Fandango

TSP
NPK 16+16+8
ASS

Sommerbraugerstenbesichtigung 2017

Schlag 4241-00 Tennstedter Grund grof3

350 K6/m?

Amazone Catros 7500
Lemken Vari-Diamant

Amazone Citan 12000

0,15 I/ha
0,75 I/ha
0,25 I/ha

0,351/ha
0,151/ha
4 kg/ha
0,51/ha

0,35 I/ha

0,65 I/ha

250 kg/ha
313 kg/ha
110 kg/ha

50 kg N
28 kg N



Schlag 4201-00 Erfurter Ufer

Grolde:
Bodenwertzahl:

Sorte:

Saatmenge:
Vorfrucht:
Vorvorfrucht:

AnbaumalRnahmen

Bodenbearbeitung

22.08.2016
24.08.2016
09.11-20.11.2016
13.03.2017
14.03.2017
15.03.2017

Pflanzenschutz

08.05.2017

11.05.2017

24.05.2017

27.05.2017

Dingung

18.10.2016
14.03.2017

140,29

85
Quench
175 kg/ha
Ww

Mais

Stoppelsturz
Stoppelsturz
Pfliigen
Saatbettbereitung
Saatbettbereitung
Aussaat

Ariane C
Ceridor MCPA
Coptrac
Moddus
Coptrac
Bittersalz
Mantrac
Cerone 660
Fandango
Axial 50

TSP
NPK 16+16+8
ASS
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350 K6/m?

Kdckerling Vario 750
Kdckerling Vario 750
Lemken Vari Diamant

Egge 12,5 m

Amazone Citan 12000

1,51/ha
0,51/ha
0,25 1/ha
0,351/ha
0,15 I/ha
4 kg/ha
0,51/ha
0,51/ha
0,65 I/ha
0,9 I/ha

250 kg/ha
160 kg/ha
120 kg/ha

(26 N)
(30 N)



Schlag 2911-00 Thilos Garten

Grolie: 37,55 ha

Bodenwertzahl: 46

Sorte: Liga

Saatmenge: 175 kg/ha

Vorfrucht: WR

Vorvorfrucht: TI

Anbaumal3nahmen

Bodenbearbeitung
04.08.2016 Stoppelsturz Amazone Catros 7500
15.09.2016 Grubbern Kdckerling Vario 750
20.09.2016 Aussaat Amazone Citan 12000

Pflanzenschutz

13.09.2016 Dominator 2,51/ha
06.10.2016 Decis forte 0,075 I/ha
Bacara Forte 0,8 I/ha
Cadou SC 0,35 I/ha
18.10.2016 Bulldock 0,31/ha
Mantrac 0,5I/ha
27.03.2017 Input Classic 0,3 1/ha
Mirage 45 EC 0,8 I/ha
Moddus 0,5 I/ha
Coptrac 0,25 I/ha
Bittersalz 4 kg/ha
07.04.2017 Tomigan 200 0,5I/ha
Bittersalz 4 kg/ha
27.04.2017 Fandango 0,5I/ha
Bittersalz 4 kg/ha
Bortrac 0,5I/ha
22.05.2017 Credo 1l/ha
Dingung
04.08.2016 TSP 100 kg/ha
14.02.2017 ASS 175 kg/ha (44 N)

10.04.2017 KAS 130 kg/ha (35 N)
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THORINGER BRAUGERSTENVEREIN e.V.

Thiringer Braugerstenverein e.V. Geschéftsfihrer: Dr. Martin Farack
HauptstralRe 135, 07957 Langenwetzendorf

Handy-Nr.: 01 60 18 04 104
E-Mail: braugerstenverein@freenet.de

Datum: 04.07.2017

Thiringer Braugerstenwettbewerb 2017

Der Thiringer Braugerstenverein e.V. fuhrt 2017 wieder seinen traditionellen Brau-
gerstenwettbewerb durch.

Wir rufen alle Mitgliedsbetriebe auf, sich am diesjahrigen Landesbraugerstenwettbewerb
zu beteiligen und von ihren Braugerstenpartien Proben einzusenden.

Maximale Probenzahl je Betrieb: 2
Probenumfang: 1,5 kg

Kennzeichnung der Muster:

Erzeugermuster oder Handelsmuster

Absender / Erzeuger und Handler (bitte genaue Anschrift/Stempel)
Sorte

Ertrag dieser Sorte in dt/ha

Handelsumfang der Partie in t

Einsenden der Proben bis 6. September 2017 an die

Geschaftsstelle

Thiringer Braugerstenverein e.V.
Hauptstralle 135

07957 Langenwetzendorf

Fur alle Mitglieder der EZG ,Qualitatsgetreide und Olsaaten Thiringen w. V. an die
Geschaftsstelle der EZG.

Nichtmitglieder koénnen sich bei Kostenibernahme von 30,00 Euro/Probe fir
Untersuchung und Transport ebenfalls an unserem Wettbewerb beteiligen.

gez. E. Hammernick gez. Dr. M. Farack
Vorsitzender Geschéftsfihrer
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Notizen

20









	Thüringer Braugerstenwettbewerb 2017
	Leere Seite
	Leere Seite

